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E-Government in Europa

Malta, Finnland und Estland sind europäische 
Vorbilder für die Digitalisierung der Verwal-
tung. Laut dem aktuellen E-Government-
Benchmark der EU konnte auch Deutschland 
im Vergleich zum Vorjahr einiges an Boden 
gutmachen. Viel Potenzial bleibt aber noch 
ungenutzt.
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